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Allgemeine Geschäftsbedingungen für Veranstaltungen 
(mit und ohne Zimmerreservierungen) 

1. GELTUNGSBEREICH 

1.1 Diese Allgemeinen Geschäftsbedingungen gelten für Verträge über die mietweise Überlassung von 
Konferenz-, Bankett- und Veranstaltungsräumen des Hotels zur Durchführung von Veranstaltungen wie 
Banketten, Seminaren, Tagungen, Ausstellungen, Präsentationen und vergleichbaren Veranstaltungen 
sowie für alle in diesem Zusammenhang für den Kunden erbrachten weiteren Leistungen und Lieferungen 
des Hotels. 

1.2 Die Unter- oder Weitervermietung der überlassenen Räume, Flächen oder Vitrinen sowie die Einladung zu 
Vorstellungs-, Verkaufs- oder ähnlichen Veranstaltungen bedürfen der vorherigen Zustimmung des 
Hotels in Textform. Das Recht zur Kündigung gemäß § 540 Abs. 1 Satz 2 BGB wird abbedungen. 

1.3 Allgemeine Geschäftsbedingungen des Kunden finden nur Anwendung, wenn dies ausdrücklich in Textform 
vereinbart wurde. 

2. VERTRAGSABSCHLUSS, VERTRAGSPARTNER UND HAFTUNG DES HOTELS 

2.1 Vertragspartner sind das Hotel und der Kunde. Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags des 
Kunden durch das Hotel zustande. Dem Hotel steht es frei, die Buchung der Veranstaltung in Textform zu 
bestätigen. 

2.2 Das Hotel haftet für von ihm zu vertretende Schäden aus der Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. 

2.3 Weiterhin haftet das Hotel für sonstige Schäden, die auf einer vorsätzlichen oder grob fahrlässigen 
Pflichtverletzung des Hotels beziehungsweise auf einer vorsätzlichen oder fahrlässigen Verletzung 
wesentlicher Vertragspflichten des Hotels beruhen. 

2.4 Wesentliche Vertragspflichten sind solche Pflichten, deren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags erst ermöglicht und auf deren Erfüllung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen darf. 

2.5 Einer Pflichtverletzung des Hotels steht die Pflichtverletzung eines gesetzlichen Vertreters oder 
Erfüllungsgehilfen gleich. 

2.6 Weitergehende Schadensersatzansprüche sind ausgeschlossen, soweit in diesen Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen nichts Abweichendes geregelt ist. 

2.7 Sollten Störungen oder Mängel an den Leistungen des Hotels auftreten, wird das Hotel bei Kenntnis oder auf 
unverzügliche Rüge des Kunden bemüht sein, für Abhilfe zu sorgen. 

2.8 Der Kunde ist verpflichtet, das ihm Zumutbare beizutragen, um eine Störung zu beheben und einen 
möglichen Schaden gering zu halten. 

2.9 Der Kunde ist ferner verpflichtet, das Hotel rechtzeitig auf die Möglichkeit der Entstehung eines 
außergewöhnlich hohen Schadens hinzuweisen. 

3. PREISE, ZAHLUNG, VORAUSZAHLUNG, PREISANPASSUNG UND REKLAMATIONEN 
3.1 Die vereinbarten Preise verstehen sich einschließlich der jeweils geltenden gesetzlichen Umsatzsteuer, 

soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

3.2 Wurde Zahlung auf Rechnung vereinbart, ist die Zahlung binnen 14 Tagen ab Zugang der Rechnung ohne 
Abzug fällig, sofern keine abweichende Vereinbarung in Textform getroffen wurde. 
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3.3 Das Hotel ist berechtigt, vom Kunden bei Vertragsschluss oder danach eine angemessene Vorauszahlung 
oder Sicherheitsleistung zu verlangen. Die Höhe und Fälligkeit der Vorauszahlung oder 
Sicherheitsleistung können vertraglich vereinbart werden. 

3.4 Liegt zwischen Vertragsschluss beziehungsweise Buchung und Veranstaltung ein Zeitraum von mehr als vier 
Monaten, ist das Hotel berechtigt, die vereinbarten Preise um maximal 10 % zu erhöhen, sofern sich 
wesentliche Kostenfaktoren nach Vertragsschluss unvorhersehbar und erheblich erhöht haben. Hierzu 
zählen insbesondere deutlich gestiegene Energiepreise, Lebensmittelpreise, Getränkepreise, Personal-, 
Logistik-, Beschaffungs- oder sonstige Einkaufskosten. 

3.5 Das Hotel wird dem Kunden eine Preisanpassung gemäß Ziffer 3.4 in Textform mitteilen. 

3.6 Der Kunde kann nur mit einer unstreitigen oder rechtskräftig festgestellten Forderung gegenüber einer 
Forderung des Hotels aufrechnen oder verrechnen. 

3.7 Der Kunde ist damit einverstanden, dass ihm Rechnungen auf elektronischem Weg übermittelt werden 
können. 

3.8 Offensichtliche Mängel oder Reklamationen sind dem Hotel unverzüglich während der Veranstaltung 
mitzuteilen, damit das Hotel die Möglichkeit erhält, Abhilfe zu schaffen. 

3.9 Nicht erkennbare Mängel oder Reklamationen sind dem Hotel unverzüglich nach Kenntniserlangung, 
spätestens jedoch innerhalb von sieben Kalendertagen nach Veranstaltungsende, in Textform 
mitzuteilen. 

3.10 Bei außergewöhnlicher oder vertragswidriger Verschmutzung wird der tatsächlich entstandene 
Reinigungsaufwand, mindestens jedoch 100,00 EUR, berechnet. 

4. RÜCKTRITT DES HOTELS UND HÖHERE GEWALT 
4.1 Das Hotel ist berechtigt, aus sachlich gerechtfertigtem Grund vom Vertrag zurückzutreten. 

4.2 Ein sachlich gerechtfertigter Grund liegt insbesondere vor, wenn 

a) eine vereinbarte Vorauszahlung, Anzahlung oder Sicherheitsleistung auch nach Ablauf einer vom Hotel 
gesetzten angemessenen Nachfrist nicht geleistet wird, 

b) höhere Gewalt oder andere vom Hotel nicht zu vertretende Umstände die Erfüllung des Vertrags unmöglich 
machen oder wesentlich erschweren, 

c) Veranstaltungen unter irreführender oder falscher Angabe wesentlicher Tatsachen gebucht werden, 
insbesondere zur Person des Kunden, zum Zweck der Veranstaltung, zum Charakter der Veranstaltung 
oder zur Teilnehmerzahl, 

d) das Hotel begründeten Anlass zu der Annahme hat, dass die Veranstaltung den reibungslosen 
Geschäftsbetrieb, die Sicherheit, den Ruf oder die Ordnung des Hotels gefährden kann, 

e) der Zweck oder Anlass der Veranstaltung gesetzeswidrig ist oder gegen behördliche Auflagen oder sonstige 
Vorschriften verstößt. 

4.3 Bei berechtigtem Rücktritt des Hotels entsteht kein Anspruch des Kunden auf Schadensersatz, soweit das 
Hotel den Rücktrittsgrund nicht zu vertreten hat. 

4.4 Kann die Veranstaltung aufgrund höherer Gewalt oder sonstiger von keiner Partei zu vertretender Umstände 
nicht oder nicht wie vereinbart durchgeführt werden, richten sich die Rechte und Pflichten der Parteien 
nach den gesetzlichen Bestimmungen. 

5. TEILNEHMERZAHL, ÄNDERUNGEN UND VERANSTALTUNGSENDE 
5.1 Der Kunde ist verpflichtet, dem Hotel die endgültige Teilnehmerzahl spätestens 14 Kalendertage vor 

Veranstaltungsbeginn in Textform mitzuteilen. 

5.2 Spätere Änderungen der Teilnehmerzahl sind nur mit Zustimmung des Hotels möglich. 
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5.3 Verringert sich die Teilnehmerzahl nach Ablauf der Frist gemäß Ziffer 5.1, ist das Hotel berechtigt, die 
ursprünglich gemeldete Teilnehmerzahl abzurechnen, sofern keine anderweitige Vereinbarung getroffen 
wurde. 

5.4 Erhöht sich die Teilnehmerzahl, wird die tatsächliche Teilnehmerzahl abgerechnet. Eine Erhöhung der 
Teilnehmerzahl ist nur zulässig, soweit die räumlichen, organisatorischen, sicherheitsrechtlichen und 
behördlichen Vorgaben dies erlauben und das Hotel zustimmt. 

5.5 Bei Abweichungen der Teilnehmerzahl um mehr als 10 % ist das Hotel berechtigt, die vereinbarten Preise neu 
festzusetzen und bestätigte Räume zu tauschen, sofern die neu zugewiesenen Räume für die geänderte 
Teilnehmerzahl geeignet sind und dem Kunden zumutbar bleiben. 

5.6 Das Veranstaltungsende ist grundsätzlich auf 00:00 Uhr festgelegt. 

5.7 Eine Verlängerung der Veranstaltung bis maximal 02:00 Uhr ist nur mit vorheriger Zustimmung des Hotels und 
gegen gesonderte Vergütung möglich. Gesetzliche, behördliche, immissionsschutzrechtliche oder 
sonstige öffentlich-rechtliche Vorgaben bleiben unberührt. 

6. MITBRINGEN VON SPEISEN UND GETRÄNKEN 
6.1 Das Mitbringen eigener Speisen und Getränke ist grundsätzlich nicht erlaubt. 

6.2 Ausnahmen bedürfen einer vorherigen Vereinbarung in Textform. 

6.3 Im Fall einer genehmigten Ausnahme kann das Hotel angemessene Entgelte, insbesondere Tellergeld, 
Korkgeld oder Servicegebühren, berechnen. 

6.4 Der Kunde haftet für sämtliche Nachteile, Schäden oder Ansprüche Dritter, die aus mitgebrachten Speisen 
oder Getränken entstehen, soweit diese von ihm, seinen Gästen, Veranstaltungsteilnehmern oder 
sonstigen seinem Verantwortungsbereich zuzurechnenden Personen verursacht wurden. 

6A. ZIMMERKONTINGENTE UND LOGISLEISTUNGEN 

6A.1 Soweit im Zusammenhang mit einer Veranstaltung Zimmer oder Zimmerkontingente reserviert werden, 
gelten ergänzend die nachfolgenden Bestimmungen. 

6A.2 Vereinbarte Zimmerkontingente sind bis zum vertraglich festgelegten Abrufdatum abzurufen. Nicht 
abgerufene Zimmer fallen nach Ablauf des Abrufdatums automatisch an das Hotel zurück und können 
anderweitig vermarktet werden. 

6A.3 Bei vollständiger oder teilweiser Stornierung reservierter Zimmer oder Zimmerkontingente gelten folgende 
pauschalierte Rücktrittskosten auf den vereinbarten Logisumsatz: 

a) ab 90 Tage vor Anreise: 20 % des vereinbarten Logisumsatzes, 

b) ab 60 Tage vor Anreise: 40 % des vereinbarten Logisumsatzes, 

c) ab 30 Tage vor Anreise: 60 % des vereinbarten Logisumsatzes, 

d) ab 14 Tage vor Anreise: 80 % des vereinbarten Logisumsatzes, 

e) ab 7 Tage vor Anreise: 90 % des vereinbarten Logisumsatzes, 

f) ab 2 Tage vor Anreise oder bei Nichtanreise: 100 % des vereinbarten Logisumsatzes. 

6A.4 Maßgeblich für die Berechnung der Frist ist der erste Anreisetag des jeweiligen Zimmerkontingents. 

6A.5 Das Hotel hat sich Einnahmen aus anderweitiger Vermietung sowie ersparte Aufwendungen anrechnen zu 
lassen. 

6A.6 Dem Kunden bleibt der Nachweis vorbehalten, dass kein oder ein wesentlich geringerer Schaden 
entstanden ist. Dem Hotel bleibt der Nachweis vorbehalten, dass ein höherer Schaden entstanden ist. 

6A.7 Für Zimmer, die von einzelnen Gästen selbst gebucht und bezahlt werden, gelten die jeweils vereinbarten 
Bedingungen des Hotelaufnahmevertrages. 
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7. TECHNISCHE EINRICHTUNGEN, ANSCHLÜSSE UND SONSTIGE AUSSTATTUNGEN 
7.1 Die Nutzung eigener technischer Geräte, elektrischer Anlagen oder sonstiger Ausstattung des Kunden unter 

Nutzung des Stromnetzes, der Anschlüsse oder sonstiger technischer Einrichtungen des Hotels bedarf 
der vorherigen Zustimmung des Hotels. 

7.2 Der Kunde ist für die ordnungsgemäße Handhabung, Betriebssicherheit und Zulässigkeit der von ihm 
eingebrachten technischen Geräte, Anlagen und sonstigen Ausstattungen verantwortlich. 

7.3 Der Kunde haftet für Schäden, Störungen oder Beschädigungen, die durch die Nutzung eigener technischer 
Geräte, Anlagen oder sonstiger Ausstattungen an den technischen Anlagen, Einrichtungen, Räumen oder 
dem Inventar des Hotels entstehen, soweit das Hotel diese Schäden nicht zu vertreten hat. 

7.4 Durch die Verwendung eigener technischer Geräte oder Anlagen entstehende Stromkosten darf das Hotel 
pauschal erfassen und berechnen. 

7.5 Soweit das Hotel für den Kunden auf dessen Veranlassung technische Einrichtungen, Anschlüsse oder 
sonstige Ausstattungen von Dritten beschafft, handelt es im Namen, in Vollmacht und auf Rechnung des 
Kunden. 

7.6 Der Kunde haftet für die pflegliche Behandlung und ordnungsgemäße Rückgabe der von Dritten beschafften 
technischen Einrichtungen, Anschlüsse oder sonstigen Ausstattungen. 

7.7 Der Kunde stellt das Hotel von allen Ansprüchen Dritter aus der Überlassung solcher technischen 
Einrichtungen, Anschlüsse oder sonstigen Ausstattungen frei. 

7.8 Störungen an vom Hotel zur Verfügung gestellten technischen oder sonstigen Einrichtungen werden nach 
Möglichkeit umgehend beseitigt. 

7.9 Zahlungen können nicht zurückbehalten oder gemindert werden, soweit das Hotel die Störungen nicht zu 
vertreten hat. 

7.10 Offenes Feuer, Feuerwerk, Wunderkerzen, Konfetti, Glitzer, Reis, Kunstschnee oder vergleichbare 
Streumaterialien sind nicht gestattet, sofern das Hotel nicht zuvor ausdrücklich in Textform zugestimmt 
hat. 

7.11 Pyrotechnische Effekte, Nebelmaschinen, Wachseffekte oder vergleichbare Effekte sind nur nach 
vorheriger Zustimmung des Hotels in Textform und unter Einhaltung aller behördlichen, 
sicherheitsrechtlichen und brandschutzrechtlichen Vorgaben zulässig. 

8. MITGEBRACHTE GEGENSTÄNDE, DEKORATION, VERLUST UND BESCHÄDIGUNG 
8.1 Mitgebrachte Ausstellungsgegenstände, Dekorationsmaterialien oder sonstige Gegenstände befinden sich 

auf Gefahr des Kunden in den Veranstaltungsräumen beziehungsweise im Hotel. 

8.2 Das Hotel übernimmt für Verlust, Untergang oder Beschädigung mitgebrachter Gegenstände keine Haftung, 
außer bei Vorsatz oder grober Fahrlässigkeit des Hotels oder soweit gesetzlich zwingend gehaftet wird. 
Die allgemeinen Haftungsregelungen gemäß Ziffer 2 bleiben unberührt. 

8.3 Mitgebrachtes Dekorationsmaterial muss den brandschutzrechtlichen Anforderungen entsprechen. 

8.4 Das Hotel ist berechtigt, für mitgebrachtes Dekorationsmaterial entsprechende Nachweise über die 
Brandschutzkonformität zu verlangen. 

8.5 Die Anbringung von Dekorationsmaterial oder sonstigen Gegenständen an Wänden, Decken, Böden, Türen, 
Fenstern, Mobiliar oder Inventar bedarf der vorherigen Zustimmung des Hotels. 

8.6 Sämtliche mitgebrachten Gegenstände sind nach Veranstaltungsende unverzüglich zu entfernen. 

8.7 Werden mitgebrachte Gegenstände nicht unverzüglich nach Veranstaltungsende entfernt, ist das Hotel 
berechtigt, die Entfernung und gegebenenfalls Lagerung auf Kosten des Kunden vorzunehmen. 

8.8 Eine Haftung des Hotels für zurückgelassene Gegenstände besteht nur nach Maßgabe der Ziffern 2 und 8.2. 



AGBV 6.1 - überarbeitete Fassung inkl. Zimmerkontingente | Seite 5 

9. BEHÖRDLICHE ERLAUBNISSE, GEMA, DATENSCHUTZ UND AUFNAHMEN 
9.1 Für die Veranstaltung erforderliche behördliche Erlaubnisse, Genehmigungen oder Anzeigen hat der Kunde 

rechtzeitig und auf eigene Kosten einzuholen. 

9.2 Dem Kunden obliegt die Einhaltung öffentlich-rechtlicher Auflagen und sonstiger Vorschriften, soweit diese 
seinen Verantwortungsbereich betreffen. 

9.3 Der Kunde ist insbesondere verantwortlich für die Einhaltung ordnungsrechtlicher, gewerberechtlicher, 
jugendschutzrechtlicher, datenschutzrechtlicher, urheberrechtlicher, brandschutzrechtlicher und 
immissionsschutzrechtlicher Vorschriften, soweit diese durch die Veranstaltung, den Kunden oder 
Personen aus seinem Verantwortungsbereich berührt werden. 

9.4 Der Kunde hat die im Rahmen urheberrechtlich relevanter Vorgänge, insbesondere bei Musikdarbietungen, 
Filmvorführungen, Streamingdiensten oder sonstigen öffentlichen Wiedergaben, erforderlichen 
Formalitäten und Abrechnungen eigenverantwortlich mit den zuständigen Institutionen, insbesondere 
der GEMA, abzuwickeln. 

9.5 Der Kunde ist für die Einhaltung datenschutzrechtlicher, urheberrechtlicher und persönlichkeitsrechtlicher 
Vorgaben bei Foto-, Film-, Ton- oder sonstigen Aufnahmen im Rahmen der Veranstaltung verantwortlich. 

9.6 Das Hotel verarbeitet personenbezogene Daten des Kunden und gegebenenfalls der 
Veranstaltungsteilnehmer ausschließlich nach Maßgabe der geltenden datenschutzrechtlichen 
Vorschriften. Weitere Informationen ergeben sich aus der Datenschutzerklärung des Hotels in der jeweils 
geltenden Fassung. 

10. RÜCKTRITT DES KUNDEN, ABBESTELLUNG UND STORNIERUNG 

10.1 Eine kostenfreie einseitige Lösung des Kunden von dem mit dem Hotel geschlossenen Vertrag ist nur 
möglich, wenn ein Recht zum kostenfreien Rücktritt im Vertrag ausdrücklich vereinbart wurde oder ein 
gesetzliches Recht zur kostenfreien Lösung besteht. 

10.2 Sofern zwischen dem Hotel und dem Kunden ein Termin zum kostenfreien Rücktritt vom Vertrag vereinbart 
wurde, kann der Kunde bis zu diesem Termin vom Vertrag zurücktreten, ohne Zahlungs- oder 
Schadensersatzansprüche des Hotels auszulösen. 

10.3 Das Rücktrittsrecht des Kunden erlischt, wenn er dieses nicht bis zum vereinbarten Termin gegenüber dem 
Hotel in Textform ausübt. 

10.4 Ist ein Rücktrittsrecht nicht vereinbart oder bereits erloschen und besteht auch kein gesetzliches Rücktritts- 
oder Kündigungsrecht, behält das Hotel den Anspruch auf die vereinbarte Vergütung trotz 
Nichtinanspruchnahme der Leistung. 

10.5 Das Hotel hat Einnahmen aus anderweitiger Vermietung sowie ersparte Aufwendungen anzurechnen. 

10.6 Ersparte Aufwendungen können pauschaliert werden. Bei einzeln ausgewiesenen Mietpreisen werden 
ersparte Aufwendungen pauschal mit 10 % des jeweiligen Mietpreises angesetzt. 

10.7 Dem Kunden steht der Nachweis frei, dass der Anspruch des Hotels nicht oder nicht in der geforderten 
Höhe entstanden ist. Dem Hotel steht der Nachweis frei, dass ein höherer Anspruch entstanden ist. 

10.8 Tritt der Kunde ab dem 90. Tag vor dem Veranstaltungstermin zurück, ist das Hotel berechtigt, zusätzlich 
zum vereinbarten Mietpreis, abzüglich etwaiger Einnahmen aus anderweitiger Vermietung und ersparter 
Aufwendungen, 35 % des entgangenen Verzehrumsatzes in Rechnung zu stellen. 

10.9 Tritt der Kunde ab dem 30. Tag vor dem Veranstaltungstermin zurück, ist das Hotel berechtigt, zusätzlich 
zum vereinbarten Mietpreis, abzüglich etwaiger Einnahmen aus anderweitiger Vermietung und ersparter 
Aufwendungen, 60 % des entgangenen Verzehrumsatzes in Rechnung zu stellen. 

10.10 Tritt der Kunde ab dem 10. Tag vor dem Veranstaltungstermin zurück, ist das Hotel berechtigt, zusätzlich 
zum vereinbarten Mietpreis, abzüglich etwaiger Einnahmen aus anderweitiger Vermietung und ersparter 
Aufwendungen, 85 % des entgangenen Verzehrumsatzes in Rechnung zu stellen. 
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10.11 Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist für die Berechnung der Frist der erste Veranstaltungstag maßgeblich. 

10.12 Die Berechnung des Verzehrumsatzes erfolgt nach folgender Formel: Vereinbarter Menüpreis zuzüglich 
Getränkeanteil multipliziert mit der vereinbarten Teilnehmerzahl. 

10.13 War für das Menü noch kein Preis vereinbart, wird das preiswerteste 3-Gang-Menü des jeweils gültigen 
Veranstaltungsangebots zugrunde gelegt. 

10.14 Getränke werden mit einem Drittel des Menüpreises berechnet. 

10.15 Wurde eine Tagungspauschale je Teilnehmer vereinbart, ist das Hotel berechtigt, bei einem Rücktritt des 
Kunden ab dem 60. Tag vor dem Veranstaltungstermin 60 % der Tagungspauschale multipliziert mit der 
vereinbarten Teilnehmerzahl in Rechnung zu stellen. 

10.16 Bei einem Rücktritt ab dem 30. Tag vor dem Veranstaltungstermin ist das Hotel berechtigt, 75 % der 
Tagungspauschale multipliziert mit der vereinbarten Teilnehmerzahl in Rechnung zu stellen. 

10.17 Bei einem Rücktritt ab dem 10. Tag vor dem Veranstaltungstermin ist das Hotel berechtigt, 85 % der 
Tagungspauschale multipliziert mit der vereinbarten Teilnehmerzahl in Rechnung zu stellen. 

10.18 Bei mehrtägigen Veranstaltungen ist für die Berechnung der Frist der erste Veranstaltungstag maßgeblich. 

10.19 Dem Kunden steht jeweils der Nachweis frei, dass der Anspruch des Hotels nicht oder nicht in der 
geforderten Höhe entstanden ist. Dem Hotel steht der Nachweis frei, dass ein höherer Anspruch 
entstanden ist. 

10.20 Die vorstehenden Stornierungsregelungen für Veranstaltungsleistungen gelten unabhängig von etwaigen 
Ansprüchen aus reservierten Zimmern oder Zimmerkontingenten gemäß Ziffer 6A. 

11. HAFTUNG DES KUNDEN FÜR SCHÄDEN 
11.1 Sofern der Kunde Unternehmer ist, haftet er für alle Schäden an Gebäude, Räumen, technischen 

Einrichtungen, Ausstattung oder Inventar, die durch ihn selbst, Veranstaltungsteilnehmer 
beziehungsweise Besucher, Mitarbeiter, sonstige Dritte aus seinem Bereich oder sonstige seinem 
Verantwortungsbereich zuzurechnende Personen verursacht werden. 

11.2 Ist der Kunde Verbraucher, haftet er nach den gesetzlichen Vorschriften. 

11.3 Das Hotel kann vom Kunden die Stellung einer angemessenen Sicherheitsleistung, beispielsweise in Form 
einer Kreditkartengarantie, verlangen. 

11.4 Der Kunde stellt das Hotel von Ansprüchen Dritter frei, die aus Anlass der Veranstaltung entstehen, soweit 
diese Ansprüche durch den Kunden, seine Gäste, Veranstaltungsteilnehmer, Besucher, Mitarbeiter, 
beauftragte Dritte oder sonstige seinem Verantwortungsbereich zuzurechnende Personen verursacht 
wurden. 

12. SCHLUSSBESTIMMUNGEN 

12.1 Änderungen und Ergänzungen des Vertrags, der Antragsannahme oder dieser Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen sollen in Textform erfolgen. Einseitige Änderungen oder Ergänzungen sind 
unwirksam. 

12.2 Ist der Kunde Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen, ist ausschließlicher Gerichtsstand Isny im Allgäu. 

12.3 Das Hotel kann den Kunden wahlweise auch am Sitz des Kunden verklagen. 

12.4 Dasselbe gilt jeweils bei Kunden, die nicht unter Ziffer 12.2 Satz 1 fallen, wenn sie ihren Sitz oder Wohnsitz 
nicht in einem Mitgliedstaat der Europäischen Union haben. 

12.5 Es gilt deutsches Recht. 

12.6 Die Anwendung des UN-Kaufrechts ist ausgeschlossen. 
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12.7 Das Hotel ist nicht bereit und nicht verpflichtet, an Streitbeilegungsverfahren vor einer 
Verbraucherschlichtungsstelle teilzunehmen. 

12.8 Sollte eine einzelne Bestimmung dieser Allgemeinen Geschäftsbedingungen unwirksam oder 
undurchführbar sein oder werden, bleibt die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen hiervon unberührt. 


